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Je älter - je wichtiger

Das sind nur einige Beispiele von zahl-
reichen Beobachtungen, welche hinsieht-
lieh der immer wieder nach Ordnung stre-
benden Natur auch beim Menschen ge-
macht werden können. Auch der Mensch
braucht diese Regelmässigkeiten, sei es im
Schlaf, bei intensiver Arbeit, in der Be-
ziehung zur Familie, zu Freunden und

Bekannten. Denn eine ständige Disharmo-
nie gegenüber den natürlichen Kräften ist
mit ein Grund für die vielen Zivilisations-
krankheiten. Wer sich in Ehrfurcht vor der
Schöpfung bewusst den inneren Rhythmen
unterordnet und dies insbesondere mit
zunehmendem Alter noch etwas mehr
beachtet, hat eine grössere Chance, gesund
alt zu werden.

(BN1

Unser SelbsthilMorum «Leser helfen Lesern»

Erinnern Sie sich noch an die Anfragen unserer Leser, die wir Ihnen in der März Nummer
der «Gesundheits-Nachrichten» vorgelegt haben? Auch hier erfuhren wir eine Hilfs-
bereitschaft, die sich vor allem auf Fälle bezieht, die häufiger vorkommen, während bei
unerklärlichen Symptomen, die einen weiten Spielraum für Vermutungen zulassen, die
Lösung des Problems immer schwieriger wird.

Vielleicht haben Sie auch die Anfrage des
Herrn K. Sch. in Erinnerung, bei dem tiefe
und schmerzhafte Risse an beiden Daumen-
kuppen auftreten. Herrn Sch. konnte mit
einigen Hinweisen von unseren Lesern
seine Frage rasch beantwortet werden. Da
solche Risse zum Beispiel auch durch Be-
rührung mit Wasser und chemischen Reini-
gungsmitteln bei besonderer Hautempfind-
lichkeit oder durch Witterungseinflüsse -
vor allem Kälte - entstehen können, wollen
wir Ihnen Auszüge aus den Ratschlägen
vorlegen:

«Bei Rissen an den Daumennägeln möchte
ich empfehlen, die betroffenen Stellen
abwechslungsweise mit Melkfett und Bio-
force-Creme einzureiben. Des nachts
Handschuhe darüber tragen.
Dieses hat mir sehr gut geholfen!»

«Während Jahren litt ich im Winter unter
einem Riss (Schrunde) neben dem Daumen-
nagel. Ich brachte diesen immer wieder-
kehrenden Riss jeweils mit (Bepanthen-
Salbe> zum Verschwinden.
Seit zirka eineinhalb Jahren nehme ich nun
jedenMorgenzirkal5TropfenEchinaforce,
und erstmals im vergangenen, recht kalten

Winter hat sich der Riss nicht ein einziges
Mal gezeigt.
Eine weitere positive Wirkung von Echina-
force ist das bereits monatelange Ausblei-
ben einer früher ebenfalls zirka alle drei
Wochen auftretenden, sehr schmerzhaften
Entzündung des Nagelbettes des rechten
Zeigefingers.»

«Vor ein paar Jahren haben sich bei mir an
beiden Händen auch solche Risse gebildet.
Meine damalige Arbeitskollegin meinte,
dass ich diese Risse nicht mehr wegbekom-
me. Ich geriet schon ein wenig in Panik.
Dann ging ich in eine Apotheke und schil-
derte meine Beschwerden. Der Apotheker
gab mir daraufhin die Creme <Carbaderm>
und siehe da, nach kurzer Zeit der Anwen-
dung waren die Risse an den Händen ver-
schwunden und vollständig geheilt.
Woher die Risse kamen kann ich nur ver-
muten. Es war damals ein sehr kalter Winter
und die Hände habe ich nicht geschützt,
zudem habe ich Putzarbeiten gemacht.»

Eine andere Leserin empfahl den Stift
«Dermophil Indien», den sie in der Apo-
theke kaufte. Sie rät Herrn Sch., die betrof-
fenen Stellen, vor allem vor dem Zubett-
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gehen, einzureiben. Dann schreibt sie noch
voller Zuversicht: «Sie werden innert Stun-
den geheilt sein».

Ein weiterer Hinweis betrifft die Behand-
lung mit Penatencreme (normalerweise für
Babys). Diese Creme verstreicht man auf
ein wasserdichtes Pflaster und verklebt
damit die Fingerkuppen.

Abweichend vom Thema «Hautrisse»
schrieb uns eine Leserin, dass sie über Jahre
einen schwarzen Daumennagel habe.
«Die vielen Mittel - berichtet die Leserin -
Bäder, Umschläge und auch die Ratschläge
vom Arzt: Alles half nichts», bis ihr jemand
schwarze Zuckermelasse empfohlen hat.
Sie gab davon morgens und am Abend
einen Teelöffel in den Tee und dazu etwas
Molkosan. Der Erfolg überraschte sie wohl
selbst, denn sie schreibt weiter: «Wie ich bei
der zweiten Dose war, stellte ich mit Erstau-
nen fest, dass mein Daumennagel weiss
herauswächst».

Auf die nächsten beiden Anfragen sind bis
zum Redaktionsschluss noch keine weiteren
Hinweise bei uns eingegangen. Dies hängt
damit zusammen, dass bei der «Mund-
allergie» ganz unspezifische Symptome
auftreten und der Unverträglichkeitstest
auf verschiedene Lebensmittel ergebnislos
verlief. Wahrscheinlich handelt es sich hier
um eine psychosomatische Erscheinung,
die von dieser Seite einer Abklärung be-
darf.

Milchsaure Produkte sind für die Gesund-
heit von unschätzbarem Wert und vor allem
auch gut verträglich. Die seltsame Haut-
reaktion kann vielleicht auftreten, wenn
sich im Gemüse starke, chemische Dünger-
rückstände befinden oder auf Unverträg-
lichkeit der Milchsäure schlechthin.
Falls noch entsprechende Ratschläge ein-
treffen, werden wir Frau A. B. und Frau V.
K. darüber informieren.

Neue Anfragen:

Herr J. H.: «Ich leide an Colitis Crohn und
Arthritis mit Bechterew-Symptomatik.

Ich suche nun Personen, die ebenfalls an
einer dieser Krankheiten leiden und Erfah-
rungen sammeln konnten.»

Frau J. P.: «Seit ungefähr acht Monaten
habe ich Schmerzen in der linken Schulter
und eine leichte Anschwellung unter dem
linken Schlüsselbein. Die Arztdiagnose
lautet auf TITZ-Krankheit, das heisst Kalk-
ablagerung. Gemäss Arzt nur mit Tabletten,
Spritzen oder Operation wegzubringen.
Selbstverständlich sage ich nein dazu und
möchte dies gerne mit natürlichen Mitteln
wegbringen. Der Schmerz ist zum Teil
schon sehr stark und ich hoffe, die Geduld
aufzubringen. Sollte jemand eine ähnliche
Erfahrung gemacht haben und das Erfolgs-
rezept gefunden haben, bin ich natürlich
gerne bereit zu gedulden.»

Erfahrungen aus unserem Leserkreis

Ekzem - ein häufiges Leiden

Seit unsere Umwelt verschmutzt und die
Nahrung mit chemischen Stoffen belastet
sind, ist das Auftreten von Ekzemen im
Steigen begriffen. Eine erfreuliche Mittei-
lung erhielten wir von Frau K. B. aus Z., die
ihr Ekzem sehr rasch zum Verschwinden
gebracht hat. Lesen Sie doch bitte selbst,
was uns Frau B. schreibt:

«In einer früheren Nummer der <Gesund-
heits-Nachrichten> las ich einmal, dass
jemand Echinacea-Creme auch gegen
Allergie benützt. Ich kaufte die Creme,
strich sie häufig auf - und der Juckreiz hörte
sofort auf, dazu war mein Ekzemfinger in
kurzer Zeit ganz gesund. Wie froh bin ich!

Die Sache fing schon im Frühjahr 1987 an.
Eine leitende Schwester meinte, es sei ein
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